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1017 Wien 

Geschäftszahl: 2020-0.603.480  

Wien, am 18. November 2020 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Brandstätter, Kolleginnen und Kollegen haben am 

18. September 2020 unter der Nr. 3435/J eine schriftliche parlamentarische Anfrage betref-

fend „Ablöse des OMV Präsidenten wegen Borealis Deal“ an mich gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Einleitend darf ich auf das Kapitel „Standort, Entbürokratisierung & Modernisierung“ im Re-

gierungsprogramm 2020 – 2024 verweisen, in welchem die Bundesregierung ihre Standort-

strategie „Österreich 2040“ darlegt. Es wird eine umfassende Strategie erarbeitet, durch 

welche Österreich zum internationalen Vorreiter insbesondere bei den Themen Wertschöp-

fung, Arbeitsplatz sowie Klima- und Umweltschutz wird.  

Über den Erfolg der geplanten Maßnahmen entscheidet schlussendlich die Umsetzung in 

der Wirtschaft und die Akzeptanz in der österreichischen Bevölkerung. Daher ist es ein po-

sitives Signal für alle Bemühungen der Bundesregierung um eine moderne klima- und um-

weltbewusste Wirtschaft, wenn sich Leitbetriebe, wie die OMV, um eine Weiterentwicklung 

ihres Geschäftsmodells insbesondere unter klima- und umweltschonenden Aspekten be-

mühen.  

3440/AB 1 von 3

vom 18.11.2020 zu 3435/J (XXVII. GP)

www.parlament.gv.at



 

 

2 von 3 

Das zentrale politische Thema der Bundesregierung ist in den nächsten Monaten neben der 

Bekämpfung der Pandemie die Frage des Arbeitsmarktes unter dem Eindruck der gegen-

wärtigen Weltwirtschaftskrise. Die Bundesregierung steht dazu in ständigen Austausch mit 

Unternehmerinnen und Unternehmern und ist bemüht, den Standort Österreich zu sichern 

und entsprechend den Zielsetzungen im Regierungsprogramm weiterzuentwickeln. Es 

konnten, auch mit Unterstützung der Sozialpartner, bereits vielfältige Maßnahmen zur Um-

setzung gebracht werden, wie die Kurzarbeit, der Härtefallfonds, der Fixkostenzuschuss, die 

Corona-Arbeitsstiftung, der Lehrlingsbonus, die Taskforce Jugendbeschäftigung und die 

Aufstockung des Personals des AMS.  

Zu den Fragen 1 bis 5 sowie 7 und 8: 

1. Am 17.7. sagte Bundeskanzler Kurz in der ZiB, der Kauf von 39% der Anteile des Bo-

realis Konzerns durch die zu knapp einem Drittel in Staatseigentum stehenden OMV 

sei nichts, was im Bundeskanzleramt entschieden wird. Der Kauf gilt als der größte 

Deal in Österreichs Industriegeschichte, und fand in Zeiten von massiven Turbulen-

zen am Aktien- wie auch am Ölmarkt statt. Wann hat der Bundeskanzler von die-

sem Geschäft erfahren? 

a. Von wem wurde er informiert? 

2. Wie viele Gespräche gab es zum Thema OMV-Borealis? 

a. Mit wem fanden diese Gespräche statt? 

b. Bitte um eine Liste der Aktenvermerke, Sitzungsprotokolle und Kalendereintra-

gungen zum Thema OMV-Borealis. 

3. Ist Bundeskanzler Kurz über eine bevorstehende Ablöse von Wolfgang Berndt als Auf-

sichtsratsvorsitzenden informiert? 

a. Wenn ja, von wem wurde der Bundeskanzler wann informiert? 

4. Welche Kontrollmechanismen hat der Bundeskanzler in seiner Funktion als Koordi-

nator der Bundesregierung getroffen, um Probleme bei den Gebarungen von Betrie-

ben, die Steuergelder verwalten, zu kontrollieren? 

5. In einer Anfragebeantwortung stellte Finanzminister Blümel fest, dass das BMF keine 

Anfragen nach Geschäften der OMV beantwortet. Gibt es Situationen, bei denen 

dem Finanzministerium als Hüter der Interessen der Republik bei staatsnahen Betrie-

ben, also Betrieben, die im (Teil)Eigentum der Republik stehen oder die mit Steuer-

geld gefördert werden, eine Kontrollfunktion zukommt? 

a. Wenn ja, welche? 

7. Hatte Bundeskanzler Kurz Gespräche mit Thomas Schmid, Rainer Seele oder Wolf-

gang Berndt zum Thema Borealis? 

8. Mit wem gab es Diskussionen, Gespräche oder Informationsaustausch? 
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Ich ersuche um Verständnis, dass diese Fragen nach den Bestimmungen des Bundesmini-

steriengesetzes 1986 in der nunmehr geltenden Fassung, BGBl. I Nr. 8/2020, nicht Gegen-

stand meines Vollzugsbereiches sind und somit nicht beantwortet werden können. 

Zu den Fragen 6 und 9: 

6. Wann wurde der Ministerrat über das Borealis Geschäft informiert? 

9. Wurde der Ministerrat nach dem Kaufgeschäft über den Fortschritt des Geschäfts 

informiert? Wurde der Aktienkursverfall der OMV diskutiert? 

Es wurden keine Ministerratsvorträge im Sinne der Anfrage eingebracht. 

 

 

Sebastian Kurz
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